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5 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Übersetzung: Dem doppelgesichtigen Janus hat Consutius Ianuarius sein Gelübde gern und wie es
der Gott verdient hat eingelöst.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Weihealtar für Janus Geminus aus Marmor, stark bestoßen. Früher vollständig
erhalten, der untere Teil fehlt heute jedoch.
Maße: Höhe: 33 cm
Breite: 27 cm
Tiefe: 19 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1: 2,5 cm, Zeile 2–3: 1,7 cm, Zeile 4: 1,5-2 cm, Zeile 5: 1,7 cm
Datierung: unsicher
Fundort (modern): Wolfsberg (http://www.geonames.org/2760910)
Geschichte: 1867 am Kirchturm der Kirche S. Peter am Reissberg entdeckt.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Landesmuseum Rudolfinum, Depot, Inv.Nr. 103




UBI ERAT LUPA 5820, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=5820
Literatur: Egger,Führer Parkmuseum 47 Nr. 54.
Abklatsch:
EPSG_45
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